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Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

ſtelle Gr Br I7ehe eag den 19 Auguſt

Zwei Forts von Nowo Georgiewsh erſtürmt
7500 Gefangene 125 Geſchütze erbeutet Die Deutſchen in den Vorſtellungen von BreſtLitowsk

Die Balkan Zauderer
Die Fabel von dem Hunde der das erbeutete Fleiſch

in den Fluß fallen läßt um ſeinem Spiegelbilde das ſeine
zu entreißen paßt auf Rumänien Den Biſſen den die
Siege der Zentralmächte den Rumänen mundgerecht hin
gelegt haben Beſſarabien läßt Rumänien fallen in der
Gier nach dem Brocken den der trügeriſche Waſſerſpiegel
des Vierverbandes ihm zeigte

Die Zauderpolitik Rumäniens hat es zuwege gebracht
daß ſeine Haltung die anfänglich die Balkanlage beſtimmte
niemand mehr weſentlich wichtig erſcheint

Das Schwergewicht auf dem Balkan liegt heute bei
Bulgarien Aber auch in Bulgarien hat heute eine Zauder
politik Platz gegriffen Die Verhandlungen mit der Türkei
haben in weſentlichen Punkten zur Uebereinſtimmung ge
führt dann hat man die Frage des Beſitzes des Adria
nopeler Bahnhofes hervorgeholt um einen raſchen Abſchluß
zu vermeiden und hat damit dem Vierverband zu ſeinem
Druck auf Hriechenland und Serbien Zeit gelaſſen

Bulgarien hat anſcheinend den Vierverband nicht be
ſonders ermutigt hat ihm jedoch auch nicht das Nutzloſe
ſeiner Bemühungen klar gemacht läßt es ſich vielmehr nun
abwartend gefallen daß der Vierverband von Serbien
Mazedonien und von Griechenland Kawalla für Bulgarien
verlangt

Bulgarien ſoll angeblich Mangel an Kriegsmaterial
haben und darum aktiv in den Krieg nicht eingreifen können
Die Behauptung dürfte zutreffen doch würde ſie nur für
ein Eingreifen zugunſten der Entente die Bulgarien kein
Kriegsmaterial zuführen kann gelten Wenn Bulgarien
mit der Türkei und den Zentralmächten vereint in den
Krieg eintreten wollte wäre die kurze Strecke ſerbiſchen Ge
bietes von Orſowa bis Negotin Radyjewatz leicht zu be
ſetzen die Bulgarien die nötigen Munitionszufuhren ſichern
könnte

Da die Verhandlungen mit der Türkei und die Er
klärungen bulgariſcher Politiker und Staatsmänner darauf
hindeuten daß Bulgarien ſeinen Vorteil an der Seite der
Zentralmächte und der Türkei zu finden hofft muß wohl
noch ein anderer Grund vorhanden ſein der Bulgarien
weiter zaudern läßt Wer die Balkanpolitik verfolgt hat
vermag wohl auch den Grund des Zauderns zu erkennen

Die Balkanſtaaten wiſſen daß ſie einzeln im Konzert
der Großmächte nicht viel bedeuten und ſie haben deshalb
ſchon vor dem erſten Valkankriege das Beſtreben gehabt
durch engeren Zuſammenſchluß ſich Geltung zu verſchaffen
Dieſer engere Zuſammenſchluß aber konnte nur dann die
volle Kraftentwickelung gewährleiſten wenn bei den vier
vereinigten Balkanſtaaten ein Wille herrſchte Es mußte
demnach eine Vormacht vorhanden ſein die den anderen
nötigenfalls die Gemeinſamkeit des Handelns aufzwingen
konnte Jm erſten Balkankriege war Bulgarien bis ſeine
Truppen ſich bei Tſchadalſcha verbluteten die anerkannte
Vormacht nach dem zweiten Balkankriege wurde Rumänien
mit ſeiner geſchonten Volkskraft ausſchlaggebend Jetzt hat
Rumänien durch ſein Zögern die Führung aus der Hand
gegeben und Bulgarien könnte neu gekräftigt wieder Vor
macht werden wenn es gelänge wenigſtens mit Griechen
land übereinzukommen Dazu könnte vielleicht der Vier
verband Bulgarien direkt oder indirekt helfen

Man muß es dem Vierverband laſſen daß er die
Situation von Anſang an ziemlich gut überſchaut hat da
er von Anfang an beſtrebt war den Balkanbund wieder
herzuſtellen Er wußte wohl daß die gegenſeitige Eifer
ſucht keinen der Balkanſtaaten außer dem betrogenen
Serbien würde aktiv werden laſſen und hoffte auf eine
Aktivität des Valkanbundes zu ſeinen Gunſten

Ob trotzdem ſeine Rechnung richtig war oder iſt ob
nicht ein Balkanbund heute im Gegenſatz zu Rußland und
Jtalien ſtehen muß ſcheint fraglich Anſcheinend aber wirkt
der Druck des Vierverbandes auf Griechenland nicht direkt
ſondern indirekt zugunſten Bulgariens und wenn nicht die
Kammermehrheit Gunaris geſtürzt wenn nicht König Kon
ſtantin erkrankt dann wäre vielleicht die Annäherung
zwiſchen Griechenland und Bulgarien ſchon heute Tatſache
Die Gerüchte von der geplanten Dreikönigszuſammenkunft
waren nicht völlig aus der Luft gegriffen

Venizelos wird vielleicht nicht die entſchiedene Politik
Gunaris treiben aber er wird ſich will er das Miniſter
portefeuille übernehmen und am Ruder bleiben der
Macht der Tatſachen nicht entziehen können und dieſe weiſt
darauf hin daß nur ein Zuſammenſchluß der Balkanſtaaten
gegen den Vierverband ihnen Gewicht geben kann

D

R v
Venizelos mit der Kabinettsbildung

beauftragt
W TB Athen 19 Aug Meldung der Agence Athènes

Verſpätet eingetroffen Der König hat Venizelos be
auftragt ein neues Kabinett zu bilden Der Führer der

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 19 Anguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Bei der Einnahme von Kowno wurden noch 30 Offiziere
und 39900 Mann gefangen genommen

Unter dem Druck der Fortnahme von Kowno räumten
die Ruſſen ihre Stellungen gegenüber Kalwarja Suwalki unſere Truppen folgen

Weiter ſüdlich erſtritten deutſche Kräfte den Narew
Uebergang weſtlich Tykocin und nahmen dabei 800 Ruſſen
gefangen

Die Armee des Generals v Gallwitz machte Fortſchritte
in öſtlicher Richtung Nördlich Vielsk wurde die Bahn
Bieloſtol Breſt Litowsk erreicht 2000 Ruſ
ſen wurden zu Gefangenen gemacht

Am Nordoſt Abſchnitt von Nowo Georgiewsk über
wanden unſere Truppen den Wkra Abſchnitt Zwei
Forts der Nordfront wurden erſtürmt Ueber 1000

n ung ene und 125 Geſchütze ſielen in unſere
and

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo
pold von Vayern Der linke Flügel tricbh den Feind kämp
fend vor ſich her und erreichte abends die Gegend weſtlich
und ſüdweſtlich von Mielejczycs

Der rechte Flügel über den Bug bei Mielnik vor
brechend warf den Gegner aus ſeinen ſtarken Stellungen
nördlich des Abſchnittes und iſt in weiterem Vorgehen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen
Auch hier wurde zwiſchen Niemirow und Janow der Bug
übergang von den verbündeten Truppen erzwungen

Vor Breſt Litowsk drangen deutſche Truppen bei
Nokitno ſüdöſtlich von Janow in die Vorſtellungen
der Feſtung ein Oeſtlich von Wlodawa folgen unſere
Truppen dem geſchlagenen Feinde Unter dem Druck unfe
res Vorgehens hat der Gegner das Oſtufer des Bug auch
unterhalb und oberhalb von Wlodawa geräumt Er wird
verfolgt

Weſtlicher Kriegsſchaupla g
Zwiſchen Angres und Souchez führte der Gegner geſtern

abend einen während des ganzen Tages durch Artilleriefeuer
vorbereiteten Angriff durch Er drang ſtellenweiſe in unſere
vorderſten Gräben ein und hält in der Mitte des Angriffs
abſchnittes einen Teil noch beſetzt iſt auf der übrigen Front
aber bereits geworfen

Jn den Vogeſen erneuerte der Feind geſtern ſeine An
griffe nördlich von Münſter gegen unſere Stellungen auf
Lingekopf und Schratzmännle Rach vorübergehendem Vor
dringen bis in einzelne unſerer Gräben auf dem Lingekopf
iſt der Gegner dort überall zurückgeſchlagen
männle iſt der Kampf noch im Gange

Oberſte Heeresleitung

Mehrheit hat um eine Bedenkzeit von vier Tagen gebeten
um die Lage zu prüfen die Friſt iſt ihm gewährt worden

c B Amſterdam 19 Aug Reuter meldet aus Athen
daß die Unterredung zwiſchen dem König und Venizelos
keinen unangenehmen Eindruck hinterlaſſen habe wie es
anfangs nach der letzten Audienz hieß Beide ſeien ſich in
den Hauptpunkten mehr einig geworden

Die griechiſche Kabinettskriſe
T U Paris 18 Auguſt Dem Matin wird aus Athen

gemeldet man kenne die Abſichten von Venizelos noch nicht
man glaubt daß der König ihn erſuchen wird die Politik
des vorigen Kabinetts fortzuſetzen die auf territoriale Jnte
grität Griechenlands beruht das eine wohlwollende Neutra
lität gegen den Vierverband bewahren ſoll Falls ſich der
König mit Venizelos nicht verſtändigt wird er c an
Zaimis wenden und wenn dieſer Verſuch ebenfalls ſcheitert
wird der König die Kammer auflöſen

S n

Vor den Außenforts von Breſt Litowsk
K u k Kriegspreſſequartier 18 Aug Die

Heeresgruppe Mackenſen hat ſich nunmehr bis auf
Tragweite der ſchweren Geſchütze dem ſüd
weſtlichen Außengürtel von BreſtLitowsk
genähert Der Bug wird bereits an mehreren Stellen
von deutſchen Truppen überſchritten Jnnerhalb des Gürtels
der 12 Jnnenforts liegt vorerſt noch außer Reichweite das
mächtige Zentralwerk der Feſtung auf einer Jnſel und an
der Mündung des Muchawic in den Bug Die eigentliche
Stadt befindet ſich zwei Kilometer öſtlich dahinter Bug
abwürts hält die 4 öſterreichiſchungariſche Armee Joſeph
Ferdinand nordweſtlich Breſt Litowsk während ſich die

Am Schratz

Armeegruppe Koevecz nach Ueberſchreitung des Bug der Ver
bindungsbahn Breſt Litowsk Bialyſtok in der Richtung
Wyſoko Litowsk nähert Nach dem Verluſt dieſer Bahn
bleibt der Feſtung nur noch die Bahnverbindung nach
Rowno im Südoſten und Minsk im Nordoſten Die
Verbündeten dagegen gewannen allein im Bugbogen ſechs
Bahnlinien

Teile der Heeresgruppe Hindenburg drückten die
ruſſiſche Front weſtlich von Bielsk zurück Von Nowo Geor
giewsk wurden die zwiſchen Narew und Wrka gelegenen
Werke der Nordoſtfront geſtürmt

Bei Plänkeleien an der ſerbiſchen Grenze beſchoß ſerbiſche
Artillerie die Gendarmeriekaſerne in Vodica wobei einzelne
Schüſſe auf rumäniſches Gebiet fielen

e B Aus dem Felde 19 Auguſt Am mittleren Bug
in der Nähe von Koden find die Ruſſen im Rückzuge Da
gegen leiſten ſie öſtlich von Wlodawa noch Widerſtand am
Oſtufer des Bugs Für unſere Truppen war es ſehr wichtig
daß ſie bei Wlodawa den Uebergang über den Bug er
zwangen Dieſer Uebergang gelang wie der Az Eſt
Korreſpondent meldet nach heftigen Kämpfen wobei unſere
Truppen im ſteten Gewehr und Artilleriefeuer auf Pontons
die andere Seite des Fluſſes erreichten Hier mußte jedes
Meter Gelände mit ſchwerem Kampfe dem Gegner entriſſen
werden Nach zweitägigen ſchweren Kämpfen gelang es
dann jenſeits des Bugs feſten Fuß zu faſſen Der Fluß
erweitert ſich hier zu einem kleinen See und fließt durch
ſumpfiges Gebiet was die Aufgabe unſerer Soldaten ſehr
erſchwert Trotzdem bekamen ſie die Eifenbahnlinie Cholm
BreſtLitowsk in die Hände Der Beſitz von Wlodawa iſt
auch deshalb wichtig weil er ein größerer Straßenknoten
punkt iſt Die Ruſſen die unſere Fortſchritte hier in ihren
Plänen ſtören richten einen Angriff nach dem anderen gegen
unſere brückenkopfartig vorgeſchobenen Stellungen doch ohne
Erfolg Beſonders heftig tobte der Kampf um die Höhe
Goranigorawa die in heldenmütigem Anſturm durch unſere
Truppen genommen wurde

Abſchluß der bulgariſch türkiſchen Verſtändigung

Aus Saloniki wird gemeldet daß die Türken bereits
das Gebiet von Dimotika räumen ſo daß die bulgariſch tür
kiſche Verſtändigung abgeſchloſſen ſei

Nach einer Meldung der Baſler Nachrichten hat die
bulgariſche Regierung mit ſofortiger Wirkung die aller
ſtrengſten Paßvorſchriften erlaſſen wie ſie nur in krieg
führenden Staaten gehandhabt werden Viſum und Photo
graphien haben nicht länger als eine Woche Gültigkeit

W

Die beſetzten Gebiete im Oſten
Durch die Erfolge der verbündeten Truppen auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatze iſt der Umfang des beſetzten Ge
bietes in den letzten Wochen um ein Erhebliches gewachſen
Der Flächeninhalt dieſes Gebietes beträgt rund über
147 000 Quadratkilometer und er entſpricht
einem Gebiete das etwa Bayern Württem
berg und Böhmen gleichkäme Auf polniſchem
Boden befinden ſich jetzt keine ruſſiſchen Truppen mehr Polen
iſt ganz und gar im Beſitz der Verbündeten außerdem aber
beträchtliche Teile Rußlands ſelbſt

Unſres Kaiſers Dank für Kownos Fall
TB Berlin 18 Auguſt Jm Anſchluß an die Er

ſtürmung der Feſtung Kowno hat Se Mafeſtät der Kaiſer
an die um den neuen glänzenden Erfolg der deutſchen Waffen
beſonders verdienten Führer den Generalfeldmarſchall
v Hindenburg den Generaloberſten v Eichhorn und den
General der Jnfanterie Litzmann folgende Telegramme ge
richtet

An Generalfeldmarſchall v Hindenburg
Mit Kowno iſt das erſte und ſtärkſte Bollwerk der

inneren euſſiſchen Verteidigungslinie in deutſche Hand ge
fallen Auch dieſe glänzende Waffentat verdankt das
Vaterland neben der unübertrefflichen Tapferkeit ſeiner
Söhne Jhrem zielbewußten Handeln Jch ſpreche Euer Ex
zellenz Meine wärmſte Anerkennung aus Dem General
oberſt v Eichhorn der die Bewegungen ſeiner Armee mit
ſolcher Umſicht führte habe Jch den Orden Pour le merite
und dem General der Jnfanterie Litzmann deſſen Anord
nungen auf der Angriffsfront den ſchnellen Erfolg ſicherten
das Eichenlaub dazu verliehen

gez Wilhelm I R



An Generalobherſt v T Jurn Te g
ie Umſicht mit der Euer Exzellenz die BewegungenIhre Kowno leiteten verdient Meine höchſte

Anerkennung Als Zeichen Meines Dankes verleihe Jch
Jhnen den Orden Pour le möérite Gleichzeitig beauftrage
Ich Sie den Truppen der Armee Meinen und des Vater
Jandes Dank für ihre glänzenden Leiſtungen auszuſprechen

gez Wilhelm T R
An General der Jnfanterie Litzmann

Jn unwiderſtehlichem Anſturm iſt es den von Jhnen
geführten Angriffstruppen gelungen Kowno das ſtärkſte
Bollwerk der inneren feindlichen Verteidigungslinie zu
überrennen Dieſe Tat wird immer ein leuchtendes Bei
ſpiel dafür bleiben was friſches Zugreifen mit deutſchen
Truppen zu erreichen vermag Jndem Jch Jhnen Meinen
Dank und Meine Anerkennung ausſpreche verleihe Jch
Jhnen das Eichenlaub zum Orden Pour le mwerite

gez Wilhelm I R

Die Hochflut der ruſſiſchen Flüchtlinge
e B Petersburg 19 Aug Rund 4 Millionen Flücht

linge aus polniſchen baltiſchen und nord weſtlichen Gouverne
ments Rußlands befinden ſich gegenwärtig in Petersburg
Moskau Borel Kiew Charkow und Jekaterinoslaw Ein
geweihte behaupten daß in allernächſter Zeit weitere zwei
Millionen aus den vom Kriege bedrohten Gebieten lawinen
artig nach dem Jnlande flüchten würden Dieſe maſſenhafte
Abwanderung fängt an die ruſſiſche Regierung ernſtlich zu
beunruhigen Vorerſt hat man 25 Millionen Rubel zum
ſofortigen Unterhalt der Flüchtlinge ausgeworfen Aber
nicht die Geldfrage allein beunruhigt lebhaft Parlament
und Preſſe erklären daß Petersburg und Moskau keine
paſſenden Orte für Flüchtlinge ſeien da beide demnächſt
ſelber als kriegsbedroht betrachtet werden müßten

Die Abßfichten der ruſſiſchen Heeresleitung
Die franzöſiſche Heerespreſſe ſchätzt nach einer Genfer

Meldung des Tag die durch den Fall der Forts von Nowo
Georgiewsk am unteren Wkra entſtandene Breſche auf eine
Breite von 2500 Meter Die über die künftigen Abſichten
der ruſſiſchen Heeresleitung nach Paris gelangten Mit
teilungen veranlaßten die franzöſiſche Fachkritik zu der Ver
mutung daß der Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch die
äußerſten Anſtrengungen machen will die Linie Grodno
Olita Wilkomir zu halten

Interpellation über die Friedensbedingunge
in der Durmgag

Stockholm 18 Auguſt Dagblad meldet aus Peters
burg 115 Abgeordnete der Duma haben eine Jnterpellation
an die Regierung unterzeichnet in der um Bekanntgabe der
Friedensbedingungen Rußlands in der Duma gebeten wird

Goremykins angeblicher Rücktritt
Während gleichzeitig die Nowoje Wremja der Ruß

koje Slowo und ver Djen den Rücktritt Goremykins an
kündigen läßt ihn die Agence Havas auf Grund von
Petersburger Gerüchten ſogar ſchon vollzogen und Kri wo
ſche in zum Nachfolger des in den Grafenſtand erhobenen
Goremykin ernannt ſein Außerdem fällt es in Petersburg
auf daß angeblich auf Ruf des Zaren Graf Kokowzew dort
eingetroffen iſt und daß gleich nach ſeiner Ankunft ein Teil
der Reichsratsmitglieder ſich bei Kokowzew verſammelt habe

Der Reichsduma iſt ein Jnitiativantrag zugegangen be
treffend Einberufung der geſamten ruſſiſchen
Landpolizei zu den Fahnen Jn der Begründung wird
ausgeführt daß der gegenwärtige kritiſche Moment eine Ver
ſtärkung der kämpfenden Armee durch ausnahmsloſe Ein
berufung aller Waffenfähigen dringend verlange

Der ruſſiſche Landſturm zweiten Aufgebots
O B Petersburg indirekt 18 Auguſt Der ruſſiſche

Miniſter des Jnnern hat durch ein Zirkulartelegramm die
ſämtlichen Gouverneure angewieſen die Liſten der Ratniki
Wtorage Raſfrjada d h des Landſturms zweiten Aufgebots
aufzuſtellen und bis Mitte Auguſt ruſſiſchen Stils dem
Kriegsminiſterium einzuſenden

Errichtung eines öſterreichiſche
Gardekorps

c B Wien 19 Auguſt Jn OeſterreichUngarn wurde
am geſtrigen Tage des 85 Geburtstages des Kaiſers ein
Gardekorps nach deutſchem Muſter errichtet Vorläuſig
wird es aus zwei Diviſionen beſtehen

Kaiſer Franz Joſefs Geburtstag
WITB Wien 18 Aug Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Der Geburtstag des Kaiſers wurde am
Standort des Armee Oberkommandos feierlich begangen
Nach dem Hochamte fand auf dem Hauptplatze die Aufſtellung
eines Wehrſchildes ſtatt in das Erzherzog Friedrich der
Chef des Generalſtabes Freiherr v Hötzendorff und der Chef
der deutſchen Militärkommiſſion die erſten Nägel ſchlugen
Nach 1 Uhr traf der Deutſche Kaiſer mit Gefolge ein
Bei dem Feſtmahl das im Schloſſe bei Erzherzog Friedrich
ſtattfand brachte dieſer einen Trinkſpruch aus in dem er
zunächſt den Deutſchen Kaiſer herzlich willkommen hieß Er
führte weiter aus daß der Geburtstag des Kaiſers Franz
Joſef ſtets ein Freuden und Ehrentag der ganzen Wehr
macht geweſen ſei und die Herzen aller dem Monarchen
freudig entgegenſchlügen Die Rede ſchloß mit einem Hoch
auf den Kaiſer von Oeſterreich Um 34 Uhr verabſchiedete
ſich der Deutſche Kaiſer der überall begeiſtert begrüßt wurde

Vom montenegriniſchen Kriegsſchauplatz
e B Paris 19 Auguſt Der Temps meldet aus

erre Die Oeſterreicher haben in den letzten Tagen eine
lebhafte Tätigkeit auf der ganzen Front entwickelt haupt
ſächlich bei Grahawo und Gatzko an der Grenze der Herzego
wina und in der Boche di Cattaro wo lebhafte Artillerie

e und einige Jnfanteriegefechte ſtattfanden Die öſter
reichiſch ungariſchen Flugzeuge überfliegen beſtändig die
wyntenegriniſchen Stellungen

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Joffre meldet

WTB Paris 19 Auguſt Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Die Nacht war auf dem größten Teil der Front
verhältnismäßig ruhig Bei Fontaine aux Carmes in den
Argonnen und im Cheppywalde Kämpfe mit Bomben und
Petarden Unſer geſtriges Feuer im Lingegebiet zerſtörte
zwei ſchwere Batterien und brachte mehrere Munitions
anlagen zur Exploſion Heftige Gegenangriffe auf den
Kämmen von Sondernach wurden vollſtändig abgewieſen
Etwa 50 Gefangene wurden erbeutet

Das gefährdete Kabinett Viviani
c B London 19 Aug Je näher der 20 heran

rückt der über das Schickſal des Kabinetts Viviani in Paris
entſcheiden wird deſto mehr ſucht die engliſche Preſſe ihren
Einfluß als Bundesgenoſſen auf die franzöſiſchen Abgeord
neten geltend zu machen um Viviani zu retten Die Times
ſprechen in ſehr erregtem Tone von der heimlichen Maul
wurfsarbeit der Gegner Millerands Das Blatt ſagt daß
es ſchließlich n einleuchten würde welchen Nachteil
es bringe die Pferde zu wechſeln wenn man mitten im
Rennen iſt Noch ſchärfer äußert ſich der Daily Telegraph
der in den Angriffen auf Viviani einen verbrecheriſchen in
direkten Anſchlag auf Poincars und ſogar auf die geheiligte
Perſon des Generaliſſimus Joffre ſelbſt erblicken zu müſſen
glaubt Die Morningpoſt macht die franzöſiſche Kammer
auf die ſchwere Verantwortung aufmerkſam die ſie durch
einen Sturz des Miniſteriums ſich aufladen würde und
warnt auf das eindringlichſte vor den unabwendbaren
Folgen eines Kabinettswechſels

Die engliſchen Verluſte
V TB London 19 Auguſt Die letzte Verluſtliſte weiſt

die Namen von 135 Offizieren und 944 Mann auf

Portugal lehnt ab
Nach ſchweizeriſchen Blättermeldungen aus Liſſabon über

Madrid hat auch der neue Präſident Portugals die Vetei
ligung ſeines Landes am Kriege in Europaabgelehnt
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Der A Bootkrieg
WTB Kopenhagen 18 Auguſt Der däniſche Dampfer

Elſe hat heute in Aarhus die Beſatzung des norwegiſchenDampfers R omulus gelandet der mit Grubenholz nach
England beſtimmt von einem deutſchen Anterſeeboot ver
ſenkt worden war

W IB Chriſtiania 18 Auguſt Die Poſtdirektion teilt
mit Das deutſche Unterſeeboot das geſtern den Dampfer

Haakon VII auf der Fahrt nach England anhielt be
fahl ihm alle Druckſachen und Pakete nach England Frank
reich und Jtalien über Bord zu werfen Die Briefe und
Wertpoſtſachen wurden an Vord genommen Der Dampfer
führte auch däniſche Poſt nach London mit

VWTB London 19 Auguſt Der Fiſchdampfer Georges
Baker iſt vor Yarmouth verſenkt worden t

Die Fiſchpreiſe ſind in England
ſo geſtiegen daß die Regierung verſucht gefrorene Fiſche aus
Neufundland und Kanada einzuführen e

J

Der Krieg in den deutſchen
Schutzgebieten

Amtliche Mitteilung
Togo

Auch nach den ſeit der letzten amtlichen Veröffentlichung
eingegangenen Privatnachrichten herrſchen in den von den
Feinden beſetzten Teilen Togos im allgemeinen geordneteJuſtänve Jm einzelnen iſt zu bemerken

Privatnachrichten zufolge dürfen die Miſſionen in
dem von England beſetzten Teil auch weiterhin ſich betätigen
Jm Gegenſatz dazu ſcheint in dem von den Franzoſen
beſetzten Teil Togos die Lage der Miſſionen ſchwierig zu
ſein Hier nimmt die franzöſiſche Verwaltung offenbar
wenig oder gar keine Rückſicht auf die Jntereſſen der
Miſſionen und ihrer Angehörigen während die in der Zeit
vor der feindlichen Beſetzung zum Chriſtentum bekehrten
Eingeborenen treu zu ihrer Kirche ſtehen
Die Angelegenheit der deutſchen Gefangenen
in Da omey iſt wie bekannt ſeit Ende Dezember 1914 bis

ortgeſetzt Gegenſtand ernſteſter und nachdrücklichſter
Behandlung der Regierung geweſen Auf unſere beiden
Noten vom März und April d J aber hat die franzöſiſche
Regierung bis Anfang Juni d J in keiner Weiſe
reagiert Hierauf ſind im Laufe des Monats Juni die ſchon
früher durch die Preſſe bekannt gewordenen Vergeltungs
maßregeln gegen franzöſiſche Kriegsgefangene ergriffen wor
den Jnzwiſchen waren Nächrichten eingegangen daß unſere
Leute nach Marokko und Algier gebracht werden nach neuer
dings eingelaufenen Nachrichten befindet ſich jetzt kein
Deutſcher mehr in Dahomey die Zivilgefangenen
ſollen nach Bedeau in der Provinz Oran Algier die
Kriegsgefangenen nach Caſablanca und die Kranken nach
Südfrankreich gebracht worden ſein Eine offizielle amtliche
Beſtätigung dieſer Aenderung in der Lage der Dahomey
Gefangenen liegt zurzeit noch nicht vor Jſt die obige Nachricht an der zu Feiſein kein Anlaß iſt richtig ſo hat vor

läufig das Schickſal unſerer Leute eine erfreuliche Wendung
genommen Doch iſt unverzüglich das Erforderliche zur Feſt
ſtellung des Ortes der Anterbringung und der ſonſtigen Ver
hältniſſe der Dahomey Gefangenen in Nordafrika veran
laßt worden Von dem Ergebnis dieſer Feſtſtellungen wird
es abhängen ob und welche weiteren Schritte in der Unter
bringung und Behandlung der bisherigen Dahomey Ge
fangenen zu unternehmen notwendig ſein werden

Von dem von den Engländern beſetzten
Samoa

liegt folgende intereſſante Mitteilung vor Der Korreſpon
dent des Sydney Daily Felegraygte welcher von der Com
monweath Regierung gern für offiziöſe Mitteilungen be
nutzt wird ſchreibt aus Samoa dem vBritiſh Auſtralaſian
vom 20 Mai d J zufolge folgendes Die Deutſchen
haben Samoa ſeit mehr als 14 Jahren verwaltet wieJ

man ſagen kann in einer mu ſter gültigen Art und
infolge davon betrachten die Eingeborenen mit großer Ach
tung die meiſten der Regierungsbeamten Jm Falle irgend

welcher Unruhen wird es ſchwer r vorauszuſagen Welche
a die Eingeborenen ergreifen würden Es unter
iegt keinem Zweifel daß alle ſolche welche in der Nähe der

deutſchen Plantagen wohnen in dem unerſchütter
lichen Glauben leben daß die augenblickliche Zurüg
weiſung Deutſchlands nur von vorübergehender Natur iſi
und daß Deutſchland ſehr bald Samoa wieder einnehmen
und beſetzen wird Es gibt keinen Deutſchen in Samog
welcher glaubt daß Deutſchland untergeht Es unterkiegtkeinem Zweifel raß alle kräftigen Männer nur darum nicht

abfahren weil die Engländer ſie hindern Sie würden ſonſt
für ihre eigene Rechnung Samoa verlaſſen um ſich am Kriege
zu betätigen

Eine engliſche Schlappe in Nordrhodeſien
e B Rotterdam 19 Auguſt Saiſa an der Nordgrenze

von Rhoödeſien das ſchon am 28 Juni angegriffen worden
war wurde nach Reuter am 26 Juli wieder angegriffen
und zwar durch 2000 7 Mann mit Geſchützen Am ſol
genden Tage war die Poſition die die Engländer unter
Major Sullivan früher erobert hatten umzingelt Unſere
Verſtärkungen konnten der Garniſon nicht die Hand reichen
Der Angriff wurde fortgeſetzt bis zum 2 Auguſt wo der
n ſich zurückzog Ein kleiner deutſcher Dampfer der ſich
ei Kifieta am Südufer des Tanganjika Sees näherte

wurde durch Geſchützfeuer der belgiſchen Paketfahrzeuge ver
trieben Zwiſchen den Zeilen kann man aus dem erſten
Teile der Nachricht deutlich das Eingeſtändnis der engliſchen
Niederlage herausleſen Was mit der umzingelten Garniſon
von Saiſa geworden iſt verſchweigt der Reuter Bericht
Die Red
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Jtaliens Ultimatum an die Türkei
T U e äe 18 Auguſt Der türkiſche Botſchafter

Naby Bey hätte ſofort nach ſeiner Rückkehr nach Rom eine
Unterredung mit Sonnino Nach einer Meldung des häufig
gutunterrichteten römiſchen Korreſpondenten der Stampa
ſteht wahrſcheinlich der Bruch zwiſchen Jtalien und
der Pforte bevor Sonninoſoll an Raby Bey
mündlich das Altimatum geſtellt haben Die
Pforte müſſe für die verhinderte Abreiſe der italieniſchen
Staatsangehörigen baldigſt eine völlige Genugtuung geben
andernfalls würde der Miniſterrat entſprechende Beſchlüſſe
faſſen Deshalb ſeien bereits ſämtliche Miniſter nach Rom

zurückgekehrt d
W B Rom 19 Auguſt Zu den Schwierigkeiten in den

Beziehungen zwiſchen Jtalien und der Türkei ſchreibt die
Tribunga daß das letzte Geſpräch zwiſchen Naſi Bey und

Sonnino auf der Conſulta ſehr lange dauerte Der Depeſchen
wechſel zwiſchen der italieniſchen Regierung und dem italie
niſchen Botſchafter in Konſtantinopel halte inzwiſchen ſehr
lebhaft an

Jtalien zur Teilnahme an den Dardanellen
operationen entſchloſſen

e B Bukareſt 19 Auguſt Das in Saloniki er
ſcheinende Jndepent erfährt die italieniſche Regierung
habe die endgültige Teilnahme Italiens an den Operationen
gegen die Dardanellen beſchloſſen und werde bald bedeutende
Streitkräfte nach Gallipoli ſenden Das italieniſche Ein

bezweckt die Beeinfluſſung der Haltung der Balkan
ſtagaten

Der engliſch franzöſiſche Dardanellen
vertrag

T V Wien 18 Auguſt Die Wiener Allgemeine
Zeitung erfährt über den zwiſchen Frankreich England und
Rußland abgeſchloſſenen Vertrag über die Forcierung ver
Dardanellen noch folgende Einzelheiten Der Vertrag geht
dahin 1 England und Frankreich werden alles aufbieten
die Meerengen zu en n und den Weg nach Konſtanti
nopel frei zu machen um die türkiſche Hauptſtadt einzu
nehmen 2 Rußland ſoll womöglich doch iſt das keine un
bedingte Verpflichtung vom Bosporus aus die Aktion der
Franzoſen und Engländer unterſtützen 3 Konſtantinopel
und die Dardanellen fallen an Rußland 4 Der Vertrag ift
mit Rückſicht auf Rumänien geheim zu halten da durch die
Bekanntmachung des Vertrages eine ungünſtige Beein
fluſſung der Haltung Rumäniens erfolgen könnte 5 Ruß
land verpflichtet ſich bis ſpäteſtens Ende März mit ſeinen
Streitkräften bis Berlin vorzudringen

S W

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Deutſchland kommt auch ohne Baumwolle aus

e B Dem Berliner Lok Anz wird aus Amſterdam
berichtet Nach der Fülle der Betrachtungen in engliſchen
Zeitungen zu urteilen iſt die wichtige Frage für das britiſche
Volk gegenwärtig welche Wirkung die dem Auswärtigen
Departement in Waſhington bereits kundgegebene Er
klärung der Baumwolle als abſolute Bannware für
Deutſchlands Kampffähigkeit haben werde Ein fach
männiſcher Mitarbeiter der Daily News ſchüttet aber
heute ſchon Waſſer in den berauſchenden Wein ſeiner Lands
leute die wirklich den Zeitungsphantaſten glauben könnten
daß die Entziehung der Rohbaumwolle Deutſchland unfähig
machen würde weiter zu kämpfen Das ſei durchaus nicht
zu erwarten Die deutſche chemiſche Jnduſtrie beſitze ein
vollendet ausgebildetes Verfahren um Holzzelluloſe derart
zu verarbeiten daß ein Stoff von jener Gleichmäßigkeit und
Feinheit der Röhrenfaſer hergeſtellt werde aus dem ebenſo
wie Kunſtſeide auch das Material für Sprengſtoff gemacht
werden könne Sollte die Sprengkraft des ſo hergeſtellten
Exploſivſtoffes etwas anders ſein als die der jetzigen ſo
genüge es die Viſier und Kornvorrichtungen an den Ge
ſchützen darauf anders einzuſtellen was ſehr einfach ſei

Wenn wir auch Deutſchland ſo ſchließt der Fachmann
ſeine ſehr eingehenden Ausführungen Baumwolle und
Petroleum abſchließen ſo kann man doch dort Zelluloſe und
Alkohol dafür herſtellen ſolange Holz und Kartoffeln auf
deutſchem Boden wachſen Natürlich ſollen wir dem Feinde
Schwierigkeiten bereiten ſoviel wir können aber wir ſollen
uns nicht einbilden daß wir nun das Mittel gefunden
haben Deutſchland zum Frieden zu zwingen

Der Heldentod des deutſchen Vefehlshabers in der Schlacht
von Tanga

Aus einem Brief aus allen den die u
eliſche Miſſion für dieſe Kolonie erhalten hat erfährt

B Z am Mittag folgende Einzelheiten über den Helden
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tod des deutſchen Befehlshabers in der ſiegreichen Schlacht
von Tanga gegen die Engländer

Jn dem Gefecht von Tanga das für die Engländer zur
Niederlage führte hat leider wie in Deutſchland ſchon be
tannt ſein wird der Führer unſerer Schutztruppe Major
von Prince den Tod gefunden Der in der ganzenKolonie beliebt geweſene Affhzier leitete das Gefecht An

der Spitze ſeiner Truppen 4uſf er den Feind an Dabei er
hielt er einen Kopfſchuß töd i verletzt ſank er vornüber
auf einen ſchwerverwundeten Unteroffizier Es war der
Miſſionar Günter Dieſer erkannte noch ſeinen Führer und
bereitete ihm mit ſeinem ein weiches Sterbelager
Rach wenigen Minuten gab Major v Prince ſeinen Geiſt
auf Der Miſſionar wurde in das Lazarett gebracht ſtarb
aber dort an den Folgen ſeiner Verwundung Major von
Prince war engliſcher Abſtammung ſeine Mutter eine
Heutſche Dieſe ließ den Sohn deutſche Erziehung
Später hat er ſich dann im Dienſte der Schutztruppe beſon
ders ausgezeichnet

Fräulein Generalfeldmarſchall v Hindenburg
Aus Reichenbach i V wird der RN Z berichtet Fräulein

v Hindenburg die 72 Jahre alte Schweſter unſeres Heer
führers hat hier in einer religiöſen Verſammlung eine Anſprache
gehalten in der ſie nach dem Reichenbacher Tageblatt an die
Anweſenden auf die ihr Vortrag einen tiefen Eindruck machte
u a folgenden vierfachen Appell richtete 1 Achtung Auf
uns ſelbſt ſehen was Gott uns zu ſagen hat herausgehen aus
unſerer Gleichgültigkeit und Vergnügungsſucht 2 Stillge
ſtanden Laß dir Zeit zum Nachdenken wo du eingehſt ins
Paterhaus oder ins Verderben 3 Nechtsum kehrt Hier
ſprach ſie den Wunſch aus daß recht viele eine ganze Wendung hin
zu Gott machen möchten und 4 Marſch Getroſt und freudig
dem neuen Ziele entgegen Und in dieſer neuen Stellung können
wir dann auch in der ſchwerſten Zeit dankend ſiegen Wir haben
das voraus daß uns unſer Vater im Himmel nicht vergißt

Echt franzöſiſch
Aus dem Großen Hauptquartier wird mitgeteilt
Ein bei Mülhauſen gefangen genommener franzöſiſcher

Flieger welcher am Bombenabwurf über Freiburg teil
genommen hatte hatte folgende ſelbſtgeſchriebene Notiz

Capitain Happe a ordonne de lancer des bombes sur Frtbourg
Sur la demande du bombardier sur quel point de la ville il fallait
les laisser tomber a repondu importe pas ou pour vu ca fasse
des victimes boches

Der Kapitän Happe das war der Führer der Angriffs
Eskadrille M F 29 aus Belfort hat den Bombenabwurf
über Freiburg befehligt Auf die Frage des Bombardiers
auf welche Teile der Stadt die Bomben geworfen werden
ſollten hat er geantwortet Gleichgültig wo wenn ihnen
nur Boches d h Schweine wie uns die Feinde ja zu nennen
belieben Red zum Opfer fallen

Dieſer Befehl lüftet den Schleier über Abſicht und
Grundzug der franzöſiſchen Fliegerangriffe auf Ortſchaften
welche außerhalb des Operationsgebietes liegen Er iſt ge
geben von dem Offizier einer Nation die Achtung vor dem
Völkerrecht vor Kultur und Menſchlichkeit zu haben und
nach ihr zu handeln heuchleriſch zu behaupten wagt

Eine Stimme der Vernunft aus Frankreich
Der franzöſiſche Komponiſt d Jndy hat anläßlich des Ver

ſuches in Frankreich den Wert deutſcher Muſik vor allem der
Werke Wagners gering zu ſchätzen in Paris einen Vortrag ge
halten in dem er u a folgendes ſagte Jch habe felbſt im Jahre
1870 mitgefochten und mein Sohn befindet ſich an der Front Jch
kann alſo wohl ſagen daß ich ein Patriot bin Hingegen werde
ich mich niemals an dem Feldzuge beteiligen den man hier in
Frankreich gegen den Komponiſten des Parſifal eröffnet hat
Ein Genie ſtreicht man nicht ſo leicht auch nicht wenn es zu den
Todfeinden gehört Und ich hoffe daß Holbeins und Dürers
Meiſterwerke nicht aus dem Louvre entfernt werden nur weil
wir mit Deutſchland Krieg führen

Der unterrichtete Japaner
Wenn man auch die Auswüchſe der Spionenriecherei

durchaus verurteilen muß ſo dürfte in ſpäteren Zeiten
ſeitens unſerer Heeresverwaltung der Bereitwilligkeit
fremde Offiziere in den deutſchen Heeresverband aufzu
nehmen etwas Zügel angelegt werden Wie ſelbſt wir allen
Grund haben ſolchen Schülern zu mißtrauen die uns und
wie wir annehmen wollen auch aufrichtig gemeint mit
vielen Lobſprüchen verſichern daß wir die geborenen Lehr
meiſter ſeien haben auch die Japaner zu Beginn des Krieges
bewieſen Aus der Zeit vor dem Krieg wird eine kleine
Begebenheit bekannt die ein gutes Schlaglicht auf die Ab
ſichten ſolcher Beſucher wirft Vor dem Offizierkorps hielt
damals ein höherer Offizier einen Vortrag über Befeſti
gungen Während ſeiner Darlegungen gelangte er ohne
deſſen inne zu werden oder hatte er wergeſſen daß unter den
Zuhörern ein zu dem Offizierkorps kommandierter japa
niſcher Hauptmann war auf Mitteilungen über Feſtungs
werke deren Anlage uſw beſonders geheimgehalten war
Einer ſeiner Begleiter machte nun auf den fremden Gaſt auf
merkſam Der Vortragende bat den Gaſt liebenswürdig um
Entſchuldigung daß er ihn bitten müſſe dem zweiten Teile
des Vortrages fernzubleiben da nach den ſtrengen Vor
ſchriften während dieſes nur deutſche Zuhörer anweſend ſein
dürften Da kam mit dem gelaſſenen und überlegenen kaum
wahrnehmbaren Lächeln die unerwartete Frage des Japa
ners Befehlen vielleicht Herr General daß ich die Ausfüh
rungen fortſetze Zum wenig angenehmen Erſtaunen
der Anweſenden war der Japaner nachdem der General in
den ſeltſamen Verſuch gebilligt hatte in der Lage die ge
naueſten Darlegungen zu geben

Wie zwei Sennerinnen einen Ruſſen fingen
Aus Klagenfurt wird berichtet Am 6 d M erſchien

auf dem Almboden der Vordernberger Alpe im Gailtal plötzlich
ein Ruſſe Die Sennerinnen Kathi Millonig und Kathi
Kröpfel lIuden den ruſſiſchen Flüchtling in die Almhütte ein
ſperrten die Türe raſch ab und hielten vor der Türe mit Holzhacken
Wache Zufällig kam bald ein Leutnant aus Uddowitz des Weges
der die Verhaftung des ruſſiſchen Flüchtlings veranlaßte

u R

Budgetkommiſſion des Reichstags
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Mitt

woch vormittag die Beratung der Maßnahmen betreffend
ie Lebensmittelverſorgung fort

Kritik der Fortſchrittlichen Volkspartei
Sen Mitglied der Fortſchrittlichen Volkspartei führte

ang Nach dem Muſter von Poſen müßte eine Organiſation
des Handels mehr als bisher in den Dienſt der Lebens
nittelverſorgung geſtellt werben Einverſtanden erklärt ſich
r Redper damit daß nicht bloß die Rieſenmühlen für die
Reichs Getreideſtelle beſchäftigt werden ſollen Die Höchſt
preiſe wurden leider erſt ſehr ſpät eingeführt was zur Folge
hatte daß ſo hoch mußten nach der inzwiſchen ge

triebenen ſpekulativen Preistreiberei Die Höchſtpreiſe be
deuten aber wie im Gegenſatz zu einer geſtern ausge
ſprochenen Behauptung feſtgeſtellt werden müſſe kein Opfer
für die Landwirtſchaft ſondern bringen ihr beſonders dem
Großgrundbeſitz ganz erhebliche Gewinne Die Opfer der
Landwirtſchaft ſollen gar nicht beſtritten werden ſie liegen
ganz beſonders auf dem Gebiete der hohen Futterpreiſe die
vor allem den Klein und Mittelbeſitz am härteſten treffen
Zur Verhütung einer Unterernährung müſſen die Brot
rationen ſobald als möglich erhöht werden zumal Fleiſch
und Fett ſo überaus verteuert werden Rumänien müſſe
ſeine Ausfuhrzölle beſeitigen wenn eine Einfuhr von dort
zu angemeſſenen Preiſen für uns in Betracht kommen ſoll
Höchſtpreiſe für die Einfuhr haben zwar manches für ſich
aber auch große Bedenken gegen ſich Der Handel hat es
allerdings unter großem Riſiko ermöglicht noch mancherlei

prinhren wenn ein entſprechender Gewinn gegenüber
teht

Die wichtigſte Frage iſt die der Futtermittel Jn
Württemberg ſind die Preiſe für Milch und Milchprodukte
beſonders hoch obwohl dort die Futtermittelverſorgung ver
hältnismäßig günſtig iſt Die Ausſichten auf eine reiche
Kartoffelernte laſſen eine Erleichterung auf dem Futter
markte erhoffen Es müſſen Höchſtpreiſe für Kar
toffeln eingeführt werden allerdings nicht übermäßig
hohe aber auch nicht wieder ſo niedrige wie im vergangenen
Winter Dieſe Höchſtpreiſe dürfen nicht für die ganze Ernte
gelten weil man nicht beurteilen kann wie ſich der Futter
mittelmarkt geſtalten wird wenn eine Einfuhr vom Balkan
möglich wird Die Ausmahlungsprozente müſſen herab
geſetzt werden um mehr Futter zu gewinnen zumal allzu
viel Kleie im Mehl vom menſchlichen Organismus nicht
verdaut wird Er ſpricht ſich dann weiter für eine Beſchlag
nahme der Kartoffeln in dem Maße aus als zur Ver
ſorgung der Städte nötig iſt Die beſchlagnahmten Kar
toffeln müßten gleich den Verbrauchern zugeführt werden
Die Gemeinden könnten den Bedarf angeben Die Preiſe
der Kartoffelfabrikate entſprechen nicht den ſeinerzeitigen
billigen Kartoffelpreiſen unter denen die Fabriken gekauft
haben An den Verluſten der Gemeinden müßten ſich die
Einzelſtaaten beteiligen

Die Anregung zur Einſchränkung des Zucker
rübenanbaues war verfehlt ebenſo die Erlaubnis zur
Ausfuhr und der Report für Verbrauchsfutter der zur zeit
weiſen Knappheit geführt hat Freigabe des Sacharins
würde preisregulierend wirken Es müſſen ſchon für die
Zeit der Beſtellungsarbeiten zuckerhaltige Futtermittel zur
Verfügung geſtellt werden Die Zuckerſteuer iſt wenigſtens
vorübergehend aufzuheben Die Zuckerpreiſe können erheb
lich herabgeſetzt werden ohne daß die Fabriken Not leiden
Der Beſchlagnahmepreis für Reis war nicht angemeſſfen da
auf den Einſtandspreis keine Rückſicht genommen war
Gegen den Wildſchaden iſt nichts geſchehen die Behörden
haben hier völlig verſagt Da die Anregungen in der Kom
miſſion nichts genutzt haben werden dieſe Dinge im Plenum
erörtert werden müſſen Wenn es an Jägern fehlt ſoll
man ſonſtige ſchießkundige Leute auch ohne Jagdſchein mit
zur Jagd nehmen Zum Schluß fordert der Redner daß
die preisregulierende Tätigkeit der Gemeinden auch weiter

die auf Grund des Geſetzes betreffend vie Unter
ſtützung von Familien in den Dienſt eingetretener Mann
chaften vom 28 Februar 1888 4 Auguſt 1914 zu gewähren

den Unterſtützungen zu erhöhen und auf die baldzge Zahlung
der in S 12 des Geſetzes vorgeſehenen Entſchäd aus
Reichsfonds einſchließlich der gezahlten Zinſen an die Lirje
rungsverbände hinzuwirken

2 Die Kommiſſion wolle beſchließen Der Rekcetas
wolle beſchließen folgende Reſolution anzunehmen

die verbündeten Regierungen zu erſuchen für die Dauer
des Krieges auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes vom
4 Auguſt 1914 die Geltung des Suhteſaeſege vom 7 Juli
1902 Geſetzbl S 253 außer Kraft zu ſetzen und unter
Wiedereinführung des Geſetzes betr den Verkehr mit künſt
lichen Süßſtoffen vom 6 Juli 1898 ReichsGeſetzbl S 919
das Verbot der Verwendung von künſtlichen Süßſtoffen bei
der gewerbsmäßigen Herſtellung von Fruchtſäften Likören
ſowie von Zucker oder Stärkefirupen J 3 Ziff 1 dieſes Ge
ſetzes aufzuheben oder wenigſtens zu beſchränken

3 Die Kommiſſion wolle beſchließen Der Reichstag
wolle beſchließen folgende Reſolution anzunehmen

die verbündeten Regierungen zu erſuchen den ſchweren
Schädigungen entgegenzuwirken von denen die ſelbſtändigen
Gewerbetreibenden infolge Einberufung zum Heere und
ſonſtiger Wirkungen des Krieges betroffen ſind

insbeſondere rechtzeitig Fürſorge zu treffen daß dieſen
Gewerbetreibenden nach Beendigung des Krieges unter
leichten ihrer beſonderen Lage angepaßten Bedingungen
billiger Kredit eröffnet wird

Zur Reichstagseröffnung

Zu guter Zeit tritt der Reichstag heute wieder zu
ſammen Während ſeiner rer hat der Krieg im
Oſten einen überaus günſtigen Verlauf genommen den wir
der Tapferkeit unſerer Truppen und den hervorragenden
Fähigkeiten ihrer Führer verdanken Die heute beginnende
Sitzungsreihe wird wahrſcheinlich kurz ſein aber nicht weil
es dem Hauſe an Arbeitsfreudigkeit gebricht ſondern weil
der Krieg erzieheriſch gewirkt hat Der Reichstag erblickt
ſeine Aufgabe nicht mehr im Reden ſondern im Handeln

Sie ſtimmen zu
e B Berlin 19 Auguſt Wie der VPorwärks bekannr

gibt hat die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion be
ſchloſſen dem geforderten Kriegskredit zuzuſtimmen

Letzke epeſchen
JSZ

Die franzöſiſche Preſſe und die Balkanſtaaten
T U Paris 18 Aug Die franzöſiſche Preſſe diskutiert

über die Ausſichten die die Demarche der Verbündeten auf
dem Balkkan erwarten läßt Die Preſſe erklärt daß Serbien
ſicherlich auch weiterhin ſchmerzliche Opfer bringen werde
denn es brauche ſich doch nur zu erinnern daß Rußland
ſeinetwegen in den Krieg gezogen ſei Rumäniens iſt manvom Reiche behufs Feſtſetzung von Großhandels Kriegs

preiſen und durch Zuerkennung des Beſchlagnahmerechtes an
die Städte unterſtützt werde Je teurer die Lebenshaltung
wird deſto unerläßlicher iſt die Unterſtützung der Ange
hörigen der Kriegsteilnehmer der kleinen Beamten uſw

Sozial demokratiſche Anträge

Der Redner ein Sozialdemokrat begründet Anträge
in denen die Errichtung der vorhin erwähnten Zentralſtelle
gefordert weiter verlangt wird daß den mit der Preis
feſtſtellung der Lebensmittel betrauten Kommunalver
bänden die Befugnis erteilt werde von den Produzenten
Groß und Kleinhändlern über die Preisbildung ſowie von
den Verbrauchern über ihre Vorräte unter Strafandrohung
Auskunft zu fordern Jn einer ſozialdemokratiſchen Reſo
lution wird der Reichskanzler erſucht die Getreide und
Mehlhöchſtpreiſe weiter herabzuſetzen für Kartoffeln eine
ähnliche Verteilungsorganiſation zu ſchaffen wie für Brot
getreide wobei die Aufbewahrung der beſchlagnahmten
Menge zum größeren Teil den Verbrauchern überlaſſen
werden kann endlich Höchſtpreiſe für Fleiſch Milch Fette
Hülſenfrüchte Gemüſe und Obſt mit Anpaſſung an die
Durchſchnittspreiſe vor dem Kriege an die Produktions
koſten aber auch an die Zahlungsfähigkeit der minder
bemittelten Bevölkerung einzuführen und mit Hilfe der Ge
meinden eine Hilfsorganiſation zum Verkauf dieſer Gegen
ſtände zu ſchaffen

Ein nationalliberaler Bauernbündler
polemiſiert gegen die Beſtrebungen die auf Erhöhung der
Höchſtpreiſe abzielen und weiſt auf die Not in den Kreiſen
der gering beſoldeten Beamten und des kleinen Mittel
ſtandes hin die eine verſchärfte Teuerung durchaus uner
wünſcht erſcheinen laſſe Die jetzigen Höchſtpreiſe die keines
wegs eine Bereicherung der Landwirte bedeuten ſind an
gemeſſen

S

Deukſches Reich
re

Anträge der Fortſchrittlichen Volks
partei in der Budgetkommiſſion

Die vier Vertreter der Fortſchrittlichen Volkspartei in
der Budgetkommiſſion die Abgeordneten Fegter Fiſch
beck Gothein und Lieſching haben folgende An
träge eingebracht

1 Die Kommiſſion wolle keſchließen Der Reichstag
wolle beſchließen die Verbündeten Regierungen zu erſuchen

a jede ungerechtfertigte auf Bereicherungsſucht be
ruhende Steigerung der Lebens und Futter
mittelpreiſe wirkſam zu bekämpfen die beſchlag
nahmten Futtermittel nach Maßgabe der vorhandenen Vieh
beſtände gleichmäßig und rechtzeitig zu verteilen und
Zahlung für beſchlagnahmtes Brotgetreide zu einem Teildurch Hergabe von ſten zu leiſten das Aus
mahlungsverhältnis ſo zu bemeſſen daß die zur menſchlichen
Ernährung nicht geeigneten Kleieteile nicht in das Mehl
gelangen ſondern der Ernährung des Viehes zugeführt
werden

b den Beamten und Penſionären des Reichs und den
Arbeitern der Reichsbetriebe ſoweit alle dieſe auf geringe
Bezüge angewieſen ſind weiterhin den Militärrentenemp
fängern und Militärinvaliden Kriegsteuerungszulagen nach
S der zu unterhaltenden Familienangehörigen zu ge
währen

ganz ſicher und hofft daß Bulgarien nicht mehr zögern werde
zu intervenieren ſobald ſeine Wünſche Maze
doniens und Kavallas erfüllt ſind Der ſchwarze Punkt iſt
Griechenland das von einer Abtretung von n an
Bulgarien nichts wiſſen wolle Doch tröſtet man fich damit
daß Bulgarien auch ohne Griechenland zufriedengeſtellt
werden könne und wenn alle Mächte dem Vierverbande
folgen würden Griechenland nichts anderes übrig bleibe

als dasſelbe zu tun mit der
Die franzöſiſche Preſſe und die griechiſche

Kabinettskriſe
WTB Paris 19 Auguſt Die Preſſe beſchäftigt ſich mit

der Kabinettskriſis in Griechenland und begrüßt die mögliche
Rückkehr von Venizelos zur Macht mit Befriedigung Er
werde zwar ſein früheres Programm infolge des Am
ſchwunges in der Volksſtimmung nicht mehr verwirklichen
können aber er werde den Griechen die mit den Jntereſſen
der Verbündeten übereinſtimmenden wahren Jntereſſen
ihres Landes wieder eindringlich vor Augen führen können
Der Temps erklärt ſelbſt wenn es Venizelos unmöglich
ſei das zu verwirklichen was das Land von ihm erwarte
ſo ſei ſchon ſeine Anweſenheit eine Wohltat für Griechen
land Das Echo de Paris erklärt der Sturz des Kabinetts
Gunaris bedeute den Triumph des Volkswillens Der

Matin ſtellt mit Bedauern feſt daß ſogar ein ſo beliebter
Mann wie Venizelos nicht in der Lage ſein werde Griechen
land von der Notwendigkeit von Gebietsabtretungen zu über
zeugen Jmmerhin müſſe man die Rückkehr von Venizelos
mit Freuden begrüßen

Jnvalidenaustanſch
W B Haparanda 19 Auguſt Der Transport Kriegs

invalider der heute aus Rußland eintraf zählt 225 Mann
davon 191 Oeſterreicher und Ungarn Von den Jnvaliden
die am Sonntag hier ankamen ſind zwei in Tornea an
Tuberkuloſe geſtorben

Zum Angriff auf Pelagofa
WTB Rom 19 Auguſt Agenzia Stefani Der Chef

des Generalſtabes der Marine teilt mit Geſtern haben 20
öſterreichiſche Einheiten und ein Flugzeug die kleine Jnſel
Pelagoſa angegriffen Unſere Beſatzung hielt ſehr heftige
Angriffe mit großer Tapferkeit aus und der Feind zog ſich
zurück ohne einen Landungsverſuch zu unternehmen Wir
hatten vier Tote darunter einen Offizier und drei Ver
wundete Die Verlufte des Feindes ſind unbekannt

Cadornas große Pläne
e B Rotterdam 19 Auguſt Aus London wird ge

meldet Reuter erfährt aus Udine daß General Cadorna die
Vorbereitungen für einen allgemeinen Angriff getroffen hat
Man erwartet von dieſem Angriff die Beſetzung der Karſt
ochebene den Fall von Görz und die Einnahme von
rieſt Dieſes Ergebnis erwartet man auf ſtalieniſcher

Seite für Ende Auguſt oder Anfang September

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckfür den örtli ln Le für Provinzialnachrichten Gericht ganda

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes u J
hie ben reeehehh Kikerärichten Hans RaätsveéeLoten Druck und Verl on Otto Hendel Söämtlich in

alle a S
ſind ſtets an die SaaleZeitung nicht an einzelne Schri

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungener zu richten
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Zum vorletzten Male

Främiein Kacdlett
Kriegsposse in 3 Bildern v J Winkelmann u W SteinberMusſk v Paul Lincke e

Sonmabend
Erstaufführung Modellzauber

Posse in 3 r v Gebhardt Schätzler Perasini
v Musik v Ernst Waideck

0 x S T o o0 Sonnabend den 21 Auguſt abends 8 Uhr
V Volkstümliches Ronzert

F vom Stadttheater Orchester
4 Leitung Konzertmeiſter Otto HagelSoliſt Großherz Kammerſänger Franz Schwarz
4 Eintrittspreis pro Perſon 20 Pfg 0
90 e

Le

Alexishack
am Wald Bewährte Pensfon Elektrisches Licht Bad i Hause

10 h d
Hotel Elysium m Depen
dancen in schönst r d Selke
tals Rom Garten nmittelbar

Wwe

Saal der Loge zu den 5 Türmen

Freltag den 20 August abends s Uhr
Zum Besten der Kriegsblinden unseres Armeekorps

Abschiedsabend von
Albert Friäeckrich
ehernal Mitglied des Stadttheaters Halle

Mitwirkung Ronzertmeister Otto Ha gel Violine
Paul Klanert Kavier

Programm Dichtungen Klavier und Violinvorträge u a
Das Hexenlied von Wildenbruch Musik von Schillings

Blüthnerflügel aus der Niederlage von B Döll
Karten zu Mk 25 und 75 in der Hofmusikalienhandlung

von Heinrich Hothan Gr Ulrichstrasse 38

a SSA C
Theater

Leipziger Strasse 88
Fernruf 1224

Ah r 5 Uhr

m 4 Akten

Verfasst und inszeniert

von

Nach dem Tongemälde von G M Ziehreg

Louise Kolm u J Fleck

das hesonders Ags
erweahlte Beiprogramm

Grosses Theater Orchests

W

2 e

T

D ST S

Die neueſten beſten T 7Stäck 12 M verkauft Seſſingſtr 6

S Friſch
eingetroffen

Jütl Augellſchellfiſch
Kabeljau o K

Bratſchollen
Seelachs
Rotzunge
Koteletten

Meumartt Föhhale

Juh Karl Pfeiffer
Tel 658 Geiſtſtr 33

c h
Plhzt gern 65 Man

Vertiko Nußb 35 MKRKleider rank Nußb 35 M
Schreibtiſche u 40 MkKWaſchtiſche mit Marmorplatte
Nacht ſchränkchen mit MarmorplAusziehtiſche Stegtiſche Plüſch

und Stoff Sofas Kächenbüfett
Aufwäſche Rohrſtühle Kommod
Nußb Büfetts Vierzugtiſche
Kuliſſentitſche mit Einlegeplatten
Trumeaus Spiegel m Schränkchen

verkauft billig

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

miſſion Weidenplan 5
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 4,50 Mk
30 Körbe 12 M Aeſte etwas teurer

frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz

Billige
kinmaehegläse

C F Ritter
Leipzigerstrasse 99

Mitglied des Rab Spar Ver
S

r Fautgesuehe

Alte Gebisse
Platin werden angekauſt in Halle n

Freitag den 20 Aug von 1a 7 Uhr im otel Stadt
Berlin Leipzigerſtraße 45 Zim
mer iſt angeſchrieben

Durch Maſſenankauf
in großen Städten bin ich in der
Lage den höchſten Wert zu zahlenKaufe anch von Händler

e re

ASstoria

S

c

Lichtspicaus
Alte Promenade 11 a

Fernruf 8238

waren
In der Hauptrolle

Ab Freitag

T
Ein Zirkusroman in 4 Akten

von Rarl Rosner

35

Lustspiel in 2 Akten

Waldemar Psilander
Nordischer Kunstfilm

sowie ein

vo
Dazu die neuesten Aufnahmen Von allen

Kriegsschauplätzen
auserlesenes Beiprogramm

e

7

Bad Wittekind
Freitag den 20 gut

nachm 3 Uhr

Leitung
Kapellmeiſter Fr Volkmann

Eitr M tsprei pro

feſmöoheddiden

Hochprozent Moor KeineKurtaxe Bilüüge Pension
trotz des Krieges Fierrl
Walcl Bahnstr Eilenburg
Wittenberg Prospekte durch
die Badeverwaliung und die
Hpoiheke Tel 4

Durch

Wohltun reich werden
kann derjenige der ſich an der

Wodltants beit bottere
beteiligt

Ziehg 7 u 8 Sept 18915
10 167 Geldgewinne im Betrage von

400000M

g t arHaupt Mark
29000 Mark

Originalloſe zum amtthch feſtgeſetzten

Preiſe von M 30 einſchließlich
Reichsſtempel für Porto und Liſte

30 Pfg extra empfiehlt und
verſendet gegen Einſendung des
Betrages mittels Anweiſung auf
Wunſch auch gegen Nachnahme

Ernst StrehbHamburg 36 Stephansylag

ch
Gutes dauerhaftes Gummiband

ſür Strumpfbänder kauft man bei
Gr Steinſtr 84H Schnee Nachf

Vorschriftsmässigen
von 23 Mk an

C N Etitter
Leipzigerstrasse 90

Firma Willig C des RabSpar Ver

s

Esset Soefische
e nur feinſte Nordſeeware täglich friſch

Preiſe für Freitag und Sonnabend

Große Ulrichſtraße 58 Tel 1274 u 1275

Schellſiſch Klein 238
Portionsſchellſtſch an 28

Schellſtſchu Kabeljan9 n d p 453Lebh Kafen Vp W e

Seehecht e erf 45 e e
Täglich friſch aus dem Rauch

Bratſchollen

Neue große Rieſenlachs rheringe eng 195 Sprottendie W ca 2 Pfd ſchwer

die große Kiſte
ſcgerüuch Shelſſdeg

Pfund nur
Ferner ſehr billiggroße fette Vollheringe Stück 14 Pf

Neue Heringe Stück 13 Pf
Zu den Heringen bitte Papier mitzubringenVerpackung 2 Stück 1 Pf mehr 5 8

hl m gen unh lobannes Meyer Göbenſtr 18 prt S

Telephon 3418 Vertilgung von
Be Ungeziefer nuter Garantie325 Zahlung nach Erfolg

Fürſlich Stolbetgſches dent

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußeiſerne Fenſter

in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preiosliſten gratis

t 3

e

Trux
Fein
Ende
die u

unſer
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Zwei
von
weni
mein
ogiſc
hande

ruſſtſ
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